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Aus Bordesholm
immer aktuell

LOOP. Mit ihrem Projekt „Au-
ßerschulischer Lernort“ steigt
dieGemeinde Loopganz aktu-
ell in die Diskussion um den
Klimawandel ein. Thema ist
das Große Moor, nur wenige
Meter vom Dorfplatz entfernt.
Dort entsteht ein Infozentrum,
von dem auch die Feuerwehr
des Dorfes profitieren soll.
Mit einstimmigen Beschlüs-

sen gaben die Gemeindever-
treter in ihrer jüngsten Sitzung
grünes Licht für Architekten-
vertrag und das weitere Aus-
schreibungsverfahren.Anfang
kommenden Jahres soll die
Ausschreibung für das Projekt
auf derWiese amDorfplatz be-
ginnen. Der erste Spatenstich

könne dann im Frühjahr erfol-
gen, erklärte Bürgermeister
Torsten Teegen. „Wir hoffen
auf eine einfache Sommerbau-
stelle“, erklärte der Gemein-
dechef.
Die Planung sieht ein gut

200Quadratmeter großes Bau-
werk vor. EinDrittel der Fläche
ist für den außerschulischen
Lernort vorgesehen. Für Lehr-
tafeln und Infomaterial sorgt
das Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und ländliche
Räume (LLUR). Thematisiert
wird das Große Moor, das vor
der Haustür des Dorfes be-
ginnt. Dabei geht es auch um
die Renaturierung wesentli-
cher Moorbereiche, die vor
mehr als zehn Jahren startete
und noch nicht abgeschlossen

ist. Im Wesentlichen geht es
darum, dass Moorflächen um-
wallt und so wieder vernässt
werden. So sollen sich die
Areale parzellenweise wieder
zumMoor zurückentwickeln –
und wirken dann auch als
Speicher für klimaschädliches
Kohlendioxid. „Das passt in
die heutige Zeit mit der Dis-
kussion um den Klimawan-
del“, sagte Teegen. Nach Fer-

tigstellung können unter an-
derem Kindergarten-Gruppen
und Schulklassen den Lernort
besuchen und das GroßeMoor
gleich mit in Augenschein
nehmen.
„Der Standort ist ideal,

gleich nebenan sind unser
Spielplatz und eine überdach-
te Grillmöglichkeit“, zählte
der Bürgermeister weitere
Vorzüge auf. Ein weiteres Ge-
bäudedrittel ist als Fahrzeug-
halle der Feuerwehr vorgese-
hen, das dritte Drittel ist für die
Sozialräume der Looper
Brandschützer gedacht. Die
derzeit noch genutzte Feuer-
wehrgarage soll zukünftig als
Lagerraum dienen.
Rund 400 000 Euro Baukos-

ten sind veranschlagt. 100 000

Euro will die Aktivregion Mit-
telholstein dazu geben, 50 000
Euro haben Sponsoren zuge-
sagt und 56 000 Euro fließen
aus der Feuerschutzsteuer.
Knapp 200 000 Euro schultert
die Gemeinde, die Hälfte da-
von wird kreditfinanziert. Die
zweite Hälfte wird aus der
Rücklage entnommen, die da-
mit planmäßig Ende nächsten
Jahres von 284 000 Euro auf
187 000 Euro sinkt. Der vom
Gemeinderat verabschiedete
Haushalt schreibt schwarze
Zahlen, 40 000 Euro können in
den Sparstrumpf des Dorfes
gesteckt werden. Fehlt nur
noch einName für das Baupro-
jekt. „Das wird sich sicherlich
beim Bauen ergeben“, so Tee-
gen.

Torsten Teegen hofft auf eine einfache Sommerbaustelle für das Projekt auf der Wiese am Dorfplatz Loop. FOTO: SVEN TIETGEN

Dorfplatz wird zum Lernort
Thematisiert wird in Loop das Große Moor – Ausschreibung für Infozentrum startet kommendes Jahr
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Das passt in
die heutige Zeit mit
der Diskussion um
den Klimawandel.
Torsten Teegen,
Bürgermeister

FLINTBEK. Manchmal muss
man auchmal über denTeller-
rand sehen: Genau das hat die
CDU-Fraktion in Flintbek ge-
macht. Der Blick von Frakti-
onschef Christian Kummetz
ging offenbar Richtung Nor-
torf, das Ergebnis: Die CDU
stellte während der jüngsten
Gemeindevertretung den An-
trag, einen Hochzeitswald
nach dem Vorbild von Nortorf
einzurichten.
Eine Begründung hatte

Kummetz auch: „Die CDU-
Fraktion ist der Meinung,
dass die Bürger unserer Ge-
meinde die Gelegenheit be-
kommen sollten, sich aktiv an
der Schaffung eines Waldes
und damit verbundenen Nah-
erholungsortes zu beteili-
gen“, erklärte der Fraktions-
sprecher und verwies auf die
vielen Aktionen, bei denen al-
lerorten Bäume gepflanzt
werden.
Bäume sind wichtig für die

Natur und auch für die Um-
welt. Seit Sommer1999 gibt es
den Hochzeitswald in Nortorf,
in dem jedes Jahr viele neue
Bäume zu den unterschied-
lichsten Anlässen gepflanzt
werden.
Die Vorarbeiten für den

Hochzeitswald westlich der
L 121 begannen im Sommer
des Jahres 1999, auf einer Flä-

che von rund 37 000 Quadrat-
metern ist seitdem ein Wäld-
chen entstanden. Mehr als
450 Bäume wie Linden, Rot-
undWeißbuchen, Stieleichen,
Berg- und Spitzahorn haben
dort eine Heimat gefunden.
Jedes Jahr kommen bei den
verschiedenen Hochzeitsjubi-
läen neue Bäume hinzu.
Doch nicht nur das, zwi-

schenzeitlich ist der Nortorfer
Hochzeitswald auch ein be-
liebtes Ausflugsziel gewor-
den. Fußgänger oder Radfah-
rer halten sich an die Aus-
schilderung ab der Gnutzer
Straße und der Gartenstraße
und machen sich häufig auf
den Weg, um den eigenen
Baum zu besuchen.
In Nortorf erhalten die

Baumpflanzer von der Amts-
verwaltung ein komplettes
Angebot, die Kosten liegen
bei 150 Euro, den überwie-
genden Teil der Gesamtkos-
ten trägt dabei die Stadt. Die
CDU-Fraktion möchte per
Antrag entscheiden lassen,
dass Kosten für einen Grund-
stückserwerb in den Haushalt
aufgenommen werden. Dis-
kutiert werden soll der Antrag
am Donnerstag, 28. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr im Rathaus
während der öffentlichen Sit-
zung des Umwelt- und Wege-
ausschusses. eix

CDU will Hochzeitswald
nach Nortorfer Vorbild

TECHELSDORF. Die Advents-
zeit rücktnäherunddamitwird
am Sonnabend, 30. November,
und am Sonntag, 1. Dezember,
in der Fantasterei in Techels-
dorf wieder der Wichtelwahn-
sin jeweils in der Zeit von10 bis
18Uhr starten.Arnulf Zurheide
verspricht seinen jungen Gäs-
ten: „Die Wichtel werden wie-
der am Teller drehen, wir pla-
neneinwundervollesAdvents-
wochenende für die Kinder.“
Es wird wieder ein Tomte-

Kinderkino geben, dazu ein
Angebot, bei dem Advents-
kränze gebundenwerden, und
natürlich soll Griesbrei über
dem Feuer gekocht werden. In
dem Film mit Tomte, dem
Fuchs, geht es darum, dass
Tomte die Tiere des Hofes vor
dem hungrigen Mikkel be-
schützen soll. Als Dank be-
kommt der Fuchs auch ein
Schälchen Griesbrei. Drei Vor-
stellungen wird es pro Tag ge-
ben, jeweilsum10.30Uhr,13.30
Uhr und um 16 Uhr heißt es:
Film ab!
Dazu gibt es Bastelaktionen,

Hoferkundung, Wichtel-
punsch, Leckereien und
Pommes von Camp Cuisine,
die mit ihren Kochwichteln
ebenfalls dabei sind. Der Ein-
tritt inklusive Kino, Griesbrei
sowie Bastel- und Advents-
kranzaktion beträgt siebenEu-
ro. eix

Wahnsinn mit
Wichteln in der

Fantasterei

Arnulf Zurheide (Mitte) und
Niels (vorne) bauen den Regen-
schutz für den Wichtelwahnsinn
auf. FOTO: SORKA EIXMANN
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